
Übersicht über die Auswirkungen der Konzepte S21 und K21 auf den 
Bahnhof Bad Cannstatt

Stuttgart 21
Der Bahnhof Bad Cannstatt ist DER große Verlierer 
des Projektes Stuttgart 21. Der Grund ist ganz ein-
fach. Fast alle auf dem Weg vom Stuttgarter Hbf 
über Plochingen nach Ulm oder Tübingen fahren-
den Regionalzüge werden über die neue unterirdi-
sche Trasse an Bad Cannstatt vorbei direkt nach 
Esslingen geleitet. Die Folge: Statt heute 193 RE- 
und RB-Züge werden den Bahnhof Bad Cannstatt 
nur noch rund 140 Züge pro Tag bedienen.

Im Einzelnen soll sich folgendes ändern:

• Die S-Bahnen von Bad Cannstatt enden zu-
künftig alle in Schwabstraße, denn weiter in 
Richtung Vaihingen werden die Linien S4, S5 
und S6 fahren. Diese Veränderung ist eine Ur-
sache der Fahrzeitverlängerung um 2 Minu-
ten durch den neuen Bahnhof Mittnachtstr. 
Fahrzeitverlängerung nach Vaihingen, zum 
Flughafen und nach Herrenberg 5 Minuten.

• Die Remsbahn fährt ganztägig alle 30 Min.

• Die Murrbahn wird von der RB weiterhin nur 
stündlich bedient. Zusätzlich fährt alle 2 Stun-
den ein RE von/nach Nürnberg, der zwischen 
Backnang und Schwäbisch Hall nur 2 mal hält. 
Diese Züge halten in Bad Cannstatt nur in 
Richtung Stuttgart. Wer in Richtung Crails-
heim einsteigen will muss dies schon bei der 
Fahrt in Richtung Stuttgart tun und darf dann 
in Stuttgart Hbf rund 10 Min. warten. 

• Die stündlichen Regionalbahnen von Schwä-
bisch Hall fahren weiter über Flughafen und 
Böblingen nach Freudenstadt, Rottweil oder 
Singen.  Dies ist der einzige Vorteil von S21 
für Bad Cannstatt.

• Auf der Filstalstrecke sollen zukünftig stünd-
lich je ein RB- und 1 RE-Zug Richtung Göppin-
gen – Ulm fahren. Ohne Umweg über den 
neuen Hauptbahnhof hält aber nur der RB-
Zug in Bad Cannstatt und das auch nur am 
Morgen in Richtung Stuttgart und am Nach-
mittag aus Richtung Stuttgart. Ansonsten gilt, 
wie auch beim RE-Zug: Man kann zwar ohne 
Umsteigen nach Göppingen fahren, muss 
aber den Umweg über den Hauptbahnhof 
und 10-13 Minuten Aufenthalt dort mitma-
chen. Fahrzeitverlust: 10-15 Minuten!

• In Richtung Tübingen gibt es nur noch stünd-
liche Züge über Flughafen, Nürtingen und 
Reutlingen. Wegen 12 Minuten Aufenthalt im 
Hauptbahnhof verlängert sich die Fahrzeit 
nach Nürtingen um 4 Minuten. Nach Wend-
lingen kommt man nur noch mit der S-Bahn 
(Fahrzeitverlust  7 Minuten) und nach Metzin-
gen ohne Umsteigen überhaupt nicht mehr.

Kopfbahnhof 21
Bei Kopfbahnhof 21 behält der Bad Cannstätter 
Bahnhof seine Drehscheibenfunktion des öffentli-
chen Verkehrs. Alle RB- und RE-Züge halten dort 
auf den Wegen von Stuttgart in Richtung Waiblin-
gen oder Plochingen. Neu hinzu kommt die neue 
Verbindung der S5 im Halbstundentakt vom Stutt-
garter Hauptbahnhof (oben) über Bad Cannstatt 
und von dort Nonstop über die Anbindung der 
Neubaustrecke nach Ulm zum Flughafen. 

Im Einzelnen soll sich folgendes ändern:

• Bei den S-Bahnen der Linien S1, S2, S3 ändert 
sich gar nichts. Sie fahren wie bisher, also 
auch umsteigefrei zur Uni, nach Vaihingen, 
zum Flughafen und nach Herrenberg. Nur die 
schnelle S5 zum Flughafen und von dort wei-
ter über Echterdingen und Leinfelden zurück 
nach Stuttgart kommt noch dazu. Mit der S5 
verkürzt sich die Fahrzeit zum Flughafen um 
23 Minuten auf 12 Minuten!

• Die Remsbahn fährt ganztägig alle 30 Min.

• Auch die Murrbahn fährt bis Schwäbisch Hall-
Hessental ganztägig alle 30 Minuten.

• Neu gibt es halbstündlich umsteigefreie RB-
Züge nach Heilbronn, die in Stuttgart Hbf wie 
ein ICE nur noch 4 Minuten Aufenthalt haben.

• Auf der Filstalstrecke fährt bis Süßen halb-
stündlich eine Regionalbahn mit Halt ab Plo-
chingen auf allen Unterwegsbahnhöfen. Von 
Süßen wird stündlich entweder auf der reakti-
vierten Strecke nach Donzdorf oder als RE mit 
Halt in Geislingen und Amstetten nach Ulm 
gefahren.

• In Richtung Tübingen über Plochingen gibt es 
bis Nürtingen ganztägig alle 30 Minuten einen 
RE-Zug. Weiter über Metzingen und Reutlin-
gen nach Tübingen wird zwar nur stündlich 
gefahren, aber die in Nürtingen endenden 
Züge haben dort alle direkten Anschluss an 
einen RE, der vom Flughafen kommt und wei-
ter nach Metzingen, Reutlingen und Tübingen 
fährt. 

Fazit: Wenn Sie nicht zufällig regelmäßig nach 
Freudenstadt, Horb, Rottweil, Tuttlingen oder Sin-
gen fahren, haben Sie von Stuttgart 21 außer viel 
Ärger durch Verspätungen, die ein zu klein geplan-
ter Bahnhof zwangsläufig produziert, nichts. Alle 
Nutzer der Verbindungen in Richtung Plochingen – 
Ulm/Tübingen haben durch S21 sogar gravierende 
Nachteile. Anders bei K21. Es kommt ohne diese 
Verschlechterungen aus und verbessert das Fahr-
planangebot auf allen von Bad Cannstatt ausge-
henden Linien und kostet auch noch viel weniger! 


